
 

 

Frühlingsgrüße 2019 
 

Liebe Lebensquell-Freunde und Freundinnen, 

es tut sich was im Lebensquell, daher melden wir uns schon jetzt, um von den Neuerungen zu berich-
ten.  

Wir sind dabei eine Generationenhilfe ins Leben zu rufen, eingebettet in eine Stiftung (in Gründung). 
Das Konzept unserer „Beginen-Generationenhilfe“ ist neuartig, hat sich aber in anderen Städten mitt-
lerweile bewährt. Jeder kann mitmachen und sich entweder etwas dazu verdienen, oder was noch 
viel interessanter ist, man kann Punkte sammeln, um selbst für sein Alter vorzusorgen. Ein beispiel-
haftes Konzept, das älteren Menschen ein behütetes Leben in ihrer vertrauten Wohnung ermöglicht. 
Man führt ein sinnerfülltes, aktives Leben, indem man seine Talente einbringt und fährt im Alter seine 
Ernte ein.   

Durch dieses Konzept entsteht eine Grundversorgung von Senioren und Hilfsbedürftigen auf sehr 
niedrigem Kostenniveau, somit ergänzen wir damit die Pflege-Einrichtungen und anderen Dienstleis-
ter. Wer seine Talente gern für andere einsetzen möchte, wer mehr Sinn im Leben sucht, oder eine  
Freizeitbeschäftigung die Freude bringt, ist hier richtig.  

Die  Satzung unserer Stiftung Beginen-Netzwerk befindet sich gerade bei der zuständigen Behörde, 
um die Gemeinnützigkeit zu erlangen. Wir haben aber schon eine Homepage aufgebaut, um zu infor-
mieren und die „Beginen-Generationenhilfe“ bekannt zu machen. Innerhalb dieses Projekts und der 
Stiftung wird es viele Events geben, um die Gemeinschaft  und den Zusammenhalt der Mitglieder zu 
stärken.  

Die Umsetzung dieser Ideen bringt viel  organisatorische Arbeit mit sich. Wir sind ein fröhliches Team 
und freuen uns über jeden der mitmachen möchte. Bei Interesse bitte hier melden:  
Telefon: 05527-916 97 23. 
 
Herzliche Grüße und eine sonnige Vorfrühlingszeit 

Uta-Maria Freckmann 

 

Wer sich eingehender informieren möchte, schaue bitte auf folgenden Links: 

www.beginen-netzwerk.de 

www.beginen-generationenhilfe.jimdofree.com 

 

Es gibt immer mehr alte Menschen die allein 
leben und deren Versorgung allein durch 
Pflege-Organisationen schwierig umzusetzen 
ist. Zudem sind größtenteils keine pflegeri-
schen Tätigkeiten nötig, sondern lediglich 
Hilfe und Unterstützung im Haushalt und bei 
den täglichen Herausforderungen des Alltags.   


